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[°° 59, Eibing,
Merlis, de 40, Ole

Der bisherigeOber-Lgudesgerihts-Referendarius
v, Duisburg, i�zum Ju�tiz-Kommi��arius.bei den
Untergerichtenim Marienburg�hen"“Krei�e,mit An-

wei�ung�einesWohnortes.in Marienburg,be�tellt
rden. i A

Bei der am 18. d. M. ge�ehenenZiehungder 1.

_Kia��e5a�terKönigl.Kla��enlotteriefièlder Haupt-
gewinn von 5000 Thlr. auf Ne, 4310332 Gewinne

zu 1500Zhlr, fielen auf No. 15868und 50320; 3 Ge»
-winne zu Zoo Thlr. auf No. 961, 3589 und 35172

4 Gewinne zu 400 Zhlr. auf No, 24547, 27739,,59323
und $1155; 5 Gewinne zu 100 Dhlr. auf N0. 10179,

21496, 42944, 44002 und 68948.
‘44

Hie Ziehung der 2ten Kla��e-die�erLotterie nimmt

am 15. Augu�td, -J. ihren Anfang,
Berlin, -den- 19, Juli 1826.

Königl. Preuß.Genéräl-Lottérie-Direktion.
Aus den Maingegenden,pom 17. Juli.

Wegen- der �odrückenden Hiße �iad,aus Be�org-
niß für die Gc�undheitder Studirenden, die“ Vor-

le�ungenin Heidelberg auf 14 Tage ge�chlo��enworden.

“in.Weimar feierte am 8, Juli die Mutter des

Staatsvaths von Kotebue,„die verwittwete Frau
LegationsräthinKogebue, ihren go�tenGeburtStag.
Sie. i�tno<_ im Be�ib aller Bei�teskräfteund ihr

@dórperver�pricht,daß dieallgeineinge�chätzteFrau
ein- �ehrhohes Alter. ertei<hénwird. Bor Kurzem
ließ �ieGöthe nach. der „Natur fär �\&mälen ‘und

das Bild. bei fichgu�hângen,

“Montag,den24�tenJuli

DexjlugereBruder |

41826.
|

Kosebué's, öh Kahndidar'dér Zheolozgie'und dutch
�teteKränklichkeitan- der Ueber ines

verbinder,wohutbei dex Milter 31 0eS
“Fm Bade’ Linpach“bei ‘Thun eréiánets

(>

i

vorigen“ Monat ein bedeutenderfil REtags drängren�i von den zahlreichenAnwe�endendie ih. zum Theil mit Danzen belu�tigten,vitle
auf die drei Balkone dés Badhau�es,um ländliche
‘Spiele anzu�ehen.Der ‘mittlereBalkon brach ün-

ter der La�tund fiel aufdèn_untern, “derober�te,
‘aufden mittlern ge�küht,‘folgtenach, und alle dret
�ürztenmit den auf ihnen befindlichen Perxfon
zu Voden, Viele Per�onen�ollenArme ünBilar
‘gebrochenhaben , andere aber mehr oder minder
vexivundet, doch“niemand getödtet�ein,

In der er�tenWoche des Juli hat in Fr '

ein Dieb�tahlganz neuer Art �tatttA Mie
dem dortigen Ga�hofjun Weidenbu�chkäm,(<wäÄß-
bedet, ein Kourier ‘an, und be�telltemehrere grofe
Zimmerfüreine fehr vornehme Herr�chaft,dié ün-

verzügtiheintreffen werde. Zu gleicherSeitTießer einen ‘jüdi�henWechsler holen / üm 260 Napo-
leonsd’or einzuwe�eln.“Der We>Elerer�chienUnd

er wurde mic ibm Hattdelsige �tellte�onachei-
Anen {weren "ver�iegeltenSeldf�a>auf den Di�ch

Und nahm die 260 Gold�tein Empfang,it de-

nen er �iin das Nebenzimmer.degab, um no<

einigéMünze jue WwfoleiSua zy boten, Der
Wechsfer wartet einge eit,“wurde aber endlich
ungeduldig;bffieteZaÿ I10meruad fandgf zy,�ei



nem Stchre>en leer; aüchalle �eineiheitêtenNa»
for�hungeawaren“ vergeblih. Bei Unter�uchung
des auf dem Di�ch|kehen gebliebenenBeutels fand
man, daß er ganz etwas anders als Geld> enthielt,
Sondervar“i�t,.daß dér�elbeMann vor längererZeit
um eine noch größereSumme durch einen ‘ähnli
chenGaunerfniff geprelltwurde. ZAOSA

Nach mehreren �ebrheißenTagen brach am 7. Juli
über München-einGewiteék los, in welchem auf dem

_getôdtetwurden. “

„M ES LLE
Aw 8. Juli zog úber die Stadt Mainzein furcht-

bares Gewitter, das. �i gegen drei Uhkin einem
Wa��er�krome-entlud. Der Wind warf Schorn�teine
um und be�chädigteMauern. Mit einém gräßlichen
Donner �chlagezer�chmetterteder Bliz Steine an dem
Fi�chthurni‘und diz Fen�ter‘der Nä@hbar�chäft.

-Das Haus zum Rädchen mußtege�tüßtwerden, 4weil-
es dur< die Er�chütterung?den-Ein�turz.drohte.
Zu AeithèrZeit entzündeteer Blig das Hauszu
-Ká�tel,welches �eiteinigen Jahren zum“drittenimale“

cin. Raub. der. Flammen wurde. Zum zweitenmale
_

hatte es der Blib. getroffen, und es konnte. nicht
gerettet werden. Ein mic Klee beladener - Wagen,

_der eben über die-Fe�tungsbrückeauf dem Wege
“nach Wiesbadenfuhr, �türztemit Pferdeu und Fuhr-

mann inden Graben, ohnedaß: die�ejedoch im ge-
_tina�tenverleßt wurden.

… Folgendes i ein Auszua, eines Briefes. aus der
|

Gegend von Eichel�ach�enbei Bießen; vóm 18. Jun. :

„Un�ermfriedlichen,-drei Stunden langen und. äuf
beiden Seiten. von hohen Bergen umgebenen (<ônen
Wie�entha!,‘worin fünf Dörfer an einem .kicinen
Bate liegen, der-am Fuße‘des. Oberwaldes ent-

�pringt und. in_den- Fluß Nidda fällt, ward. der
júng�tvérflo��ene3. Funi ‘einTag ‘dexfurchtbar�ten
Zer�törungund der \<merzlic�enFrauer. Gegen
4 Ubrdes Nachmittags.näherten (ih Un�ernWohn-
o: tet 3 {<wereGewitter von' O�ten,We�enund
Süden. „Das er�tere:batte!die bôch�teSpige des
Vogelsbergs�chonerreicht und �egte�ichden beiden
andern, welcheebenfalls dahin “ihreRichtung nah-
men, mit aller Kraft:entgegen, . Der? Kampf war

heftig und lang, bis �ich eine Wolkeherab�türzte,
daß das Wa��ervon allen Bergen“Und Anhöhen
mit Unge�tümin das Dhal �trömte,eine ungeheureDL gillZiefe bildete undalles zer�tôrteUnd ver-

wü�tets,was es nur mie feinen Wogenerreichen
konnte, Jn E�chenrod�tand,augenbli>lih-dasWa�f,
�er20 bis 30 Fuß hoh und 21 Men�chen,die ch
in den oberen Sto> ihrer Wohnungen gerettet hat-
teo, wurden mit ihren ein�inkendenHäu�ernein

j dem abwe�enden
‘Maréfelde ‘von 10 StückRindvieh, die �<dicht-

an einander gedrängthatten,9 Stück vom'Bli.

Spiel der ‘Wéllen./Nicht eins von ‘ipnen konnte
gerettet werden.Ünter die�enDodten “befand�ich
eine- gale Familiè,die durch die�estraurige Schie
�alganz erlo�cheni�; von einer andern i� der Fas
milieavater-; der auf demnFelde-war, alleinübrig
geblieben, von ner dritten, welche aus acht Glies
dern be�tand,nur noch zwei verwai�eteKinder, und

von ‘einer vierten wurdeMutter und Tochter von

} yde Vater Ketrennt, der, nachdem (i{<
die Fluth etwaslegte,‘UnterJammernund �chmerz-
lien Klagen die Leihenfeiner vollendeten Lieben
-auf�uchte. Die Stellen,?wo diè�eGebzude �tänden,
�ind�ozer�tört,daß �ieJett als nie bewohnt ers

�cheinen.An die�emOrte �ind26.Gebäude,wor-

unter“4 �chônenoch: neue Wohngebäudewaren, ver-

nihtet ; gegenzo wurden �tarkbe�chädigt,und eine

Menge Wagen, Pflüge und andere Akcrgeräth�chafe
ten“mit-vielen: hâauslichenMobilien �indin den Flu-
“then-ver�hwundeaund-zer�chlagenworden. Jn Win-
_gershau�enverlor: eine Frau in (eitem dur die

_Wellèneinge�chlagenenStall, worin �ie�ich“zu rer-

“ten�uchte,das LebènUnd ward wegge�pülr.Vier
Ställe und eineScheuer wurden ganz ruinirt, ein

Wohnhaus. dem ‘völligenEin�turz nahe gebracht
und 6 andere Gebäudehart be�<hädigt,�owie Kühe
neb| Wagen: undandern häuslichen und bäuerlichen
-Effeften mit dem Strom fortgeri��en.Jn Eichel-
�acd�en_ver�ank‘eint.arme- Wittwe mit 4 Wai�en
‘und ihrem Haus „uod Scheucr in eine Tiefe’ die
das Wa��erausgewühlthatte, daß man die Stelle
nicht .mebr kenne,worauf �ie gegen Armuth und

-

“Aus den Niederlanden, vom 13, Juli,
Den 10 d. M., Morgenshalb o Uhr i} die £3

nigin' in Begleitutg desPrinzen Und der Prinze��in
Wilhelm von Preußen und deren Sohn (Prinz Adal-
bert) vom Haag nachRotterdam abgerei�t,von two

die etlauchten Per�onen�inah dem S<{lo}�eLoo
begeben wollen, ‘Die Prinze��inFriedrich und der
Kronprinz. von Preußen haben�ievis Rotterdam bes

leitet. y

2
__

Madrid, den 29. Juni.
Der Pfarrer von Valleja. bat an die�etOrte

‘durch �eine -heftien- Predigten gegen ‘die Liberalen
einige Unruhen èrregt. Der Statthalter if Valencia
(Odonu:1) hat die Nachf�cht. welche man bis dato
gegen einigepoliti�cherVergihungenhalber ‘zy den

Galeeren -verurtheilte Per�oneng@bt hatte (deren
Strafe nämlich in Hausarre�tverwandelt orden
war) einge�tellt,�odaß man jeßbtauf dên Straßen
von Valencia �ehrhonett“ auL�ehendeMähgner!mit
Ei�en an den Füßen,die Ga��enreinigen �ieht,
Zwei Kaufleute aus Alfcaute �inddarunter.



756 Paris, den 10. Juli. 00
4

Un�ereBlätter liefern auëfübrlicheBerichte. über
die Rei�eder Dauphine. J- K. H., welchebe�on-
ders den Fabriken Ibre Aufmekjamk:it. widmen,
haben in St. Etienne die ver�chiedenenbedeutenden
An�taltendie�erArt, und ferner die Ei�enbahnbe- }

�ichtigt,wel<he be�timinti�,zur Zran®sportirungder
bei St, Etienne gewonnen Steinkohlen nah der

Loire zu. dien20, Da ein Theil der�elben�chon.fer-
tig’ war, �o“wurde in Gegenwart FJ.K..H. der er�te
Ver�uchdamit gemacht; und ein Pferdzog-imZpabe
�unfWagen, welche eine Ladungvon:20000 Pfd.

Steinkohlen trugen; �päter�ollendie Wagen durch
eine Dampfma�chine.in Bewegung ge�egr‘werden.
Die-Schnellläéuferkommen auch bei uns in die

Mode; ge�ternhat < einer Namens Moriz Rum-
„mel, zwi�chen.St, Cloud und Neuilly„�ehn“la��en,
der eine Stre>e von 25 Lieues ia 3s Minutendurch-
lief, Der Für�k-von Leon„welcherfürden. �chnell-
füßigenRummgsl: 1000,Fr: geôtn- den AIELon
Guicho gewetter hatte, (<2uktejenem die�eSumme.

Eine arme Wittwe in Dünkirchen,die als Wärs |

rerin bei Kindbetterinnen..ibrenUtterhältZiemfich
fümmerlicy’hatte, wurde neulich. nachder ® gerufen. Sie er�chienzitterud, üngetviß Uber"

d

Tia dort von ihr wolle;als.ihr an cgt utde,
daß �iedurch“den Todesfall.cines-Schwägers-in

i u�end.-Fr, geerbt habe. = þÞKopenhagen 10otau�end.Fr. H
ETVo allen Seiten hört wan von Unglücksfälle

beim Baden. Hier i� ein engli�cher-Arzt.(deb-.Vers
dient denn Bedauern) �ammt.�einemNeffenertruns
ken. Bei Merignac �tarbenvier Kinderines.gléi-
cen Todes. Jn Brü��eliff ein Drucker uhd Lands
�>taftsmalerertruvfea. E |

Wir haven, �chreidtman aus Néapet voin 22. Juni,
hier fortdauernd �<le<tesWetter. Der Himmel
ift mit dichten Wolken umbüllt, und die Lufti�\o
kalt uid raub, wie nur immer in Mitte Winters,
Ju der Provinz Ba�ilicata i�am 18ten, ‘und“in
Ultra:Calabria am 14ten ein Erdbeben ver�pürtwör-
den. Ju Capitanata. �indmehrere Per�onenvom
Vlit er�{lagenworden. E

A Löndon, vom 8. Juli. E

Die Därre und Hite hâlt noh immer an. Fn
Hull wird. în den Kirchen für Regen gebetet. Jn
Manche�teri�tdie Hite bis auf 89° F. (252° R.)

ge�tiegen,und in Liverpool gar auf 98° F. (294°R.)
Ja Galloway i�alles �overtro>net, daß dieLand!
leute ihr Vieh auf den Wie�en zweimal täglichfüts
rein mü��en.

:

:

:

Die�e tro>ène Hige in England und no< mehr
in Schottland i� �ehranhaltend und von f<!limmer
Wirkuyg. Das Korn“leidet ; auf mehreren Bexgen

haben'-die Gehölzezu brennen angefangen;- unweit
Aberdeen �ind200 Schaafe- „verbrannt. Bei: Falkirk
�ind2000 Actes Gehdlz und A>erfeld dur< Brand

rTYE In den: Flü��en�terbendie Lach�e„vor
18e. y

ta IEE Bee:
A4

‘Auch: in England: i�die Zahl der Studirenden in
eben �ogroßemZunehmenbegriffen, als inDeut�chland.
Im- Jahre 1748.-waren:500-Studirende- auf den
Verzeichni��énvon Cambridge, 1813 waren 2805,
1825 \<on 4700 und 1826-4866. „Ju Oxford �ind
verzeichnet 4792, al�oauf-den beiden-britti�chenHoch-
�chulenzu�aninen9658, die?aber-freilih nicht alle
auf denfelben?anwe�end�inde=
© In Glasgow und den etwas: entfernt davon. lie-
genden Ort�chafteni�tgroßes-Elend,-da die wenige
Arbèit;-welche die Manufakturherrenaustheilen kön-
nen, vön“dea ‘Webern in den näch�tenUmgebungen
‘die�er-Stadr in“Ve�chlag:genommen wird..
In Stirling i�t!eine fo große Feuersbrun�ges

we�en,daß“die Drümmer-derabgebrannten Häu�er
einen vollen\-A>éèr-Landesbedecken. -

Eine-Bombai-Zeitungvom; 21. Jan. �agt:„Wir
baben einen Privarbrief aus ‘BVarodagele�en, der

da!meldet, däß vie Wolkevón Heu�chrecken,welche
‘beiñabe2 Monate: über-mehreren-Theilen der Pros
vinz Gügzeratt-�{<webte;,am 23. des-vorigen Monats
überJenerStadt er�chieneni, ¿Der Schreiber tés

Briefes:bevechnet,-daßtdie:Wolke10 Quadratnicilen

fibreeinBiers Leen er für jede D“4 "Qee Z20ndpatzoll annimmt, ihre
=

mehr: als 4otaufend-Millioneni�
dre Sab

[54 7 0. 8/Stoholwm,vom-4 Juli.
Am 1. d. begaben �ichSe. Maj. der König na<

„Nacta, eine halbè.Meile: von hier> um dort Hê<{<#}-
�elb�tdie nôthigen-Maßregeln

-

zur. Lö�chungeines
dá�elb�}am 29. v..M. ausgebrochenenheftigen Wald-
¡brandes anzuordnen. Die�er-Brand, welcher nc<
Foxtdauèrt, hat mehrere Landgüterbedroht, die aber
glücflicherwei�e—dur(>kräftigeMaßregelnnoch ge-
„rettetwurden. «Das Feuer: hât �ich�ogar�eli

uber einen' See; hinaus.auSgedehnt und. den Wald
auf der In�el.Sickla in Brand ge�te>{t.Man i�

nicht «obnedie lebhafte�tenBe�orgni��e,da dex Wind
beute �ehr:�tark:geweht þat. Mehrere hundert Maun
von den Gârde-Regimentern-und der Flotte �adzur
Lö�chungdes Feuers dabin beordert worden.

Aub in den Provinzen: Dalarne- und Nerike ha-
ben Watrdbrände; an mehreren Stellen gxoße:Vers
heerungenangerichtet. «1

Vom 7. Jul: -

Die-Waldbräydein ‘un�ererNâßpe
dauern: mit großer Heftigkeitfort.

Die vôlligeMißerudre-desGetreides,zuezalaber
auch die des Heues,- bedroht: niht alleindie Lank-



wirth�chäftinit völlizeltt Ruin, �onbeënwird auch
alleù Neigen des Bergbaus und. Hüctentve�ens"
dur< TueFo Dransports empfiadiich�chaden.|

‘Das Gotreide ‘if �eitES
in demVer-

(tais von_7 auf 10 ge�tiegen-und aus Nezike,
| e ACVosAu, �w.werden noh weit höherèPrei�e
HHReDeD 10 HSE REN 0273 0752

Di# Baugefängenenauf Frederil�teen:in-Nortwe-
gen haben für! ihr gutes Vênehmen bei dein -dorti-
‘genfurhtbaren Brande“ ein-Geldge�chenk":von: zu-
�ammén50!Spécies/ fowie jeder ein Paar Schuhe.
und Strümpfe bekommen. -

j

2 , St. Petersburg, den 8: Juli,
*

"5
_Geffern, am Geburtstage Sr. Maj. des Kai�ers,

i�tin der KarhédtäleU: L. Fr.-von Ca�anund in
�ämmtlichenKirchen der Haupt�iadtein Te Deum

ge�ungenwörden.! 12
fi 8 ;

Ihre Maje�tätender-Kai�erund dieKai�erin�o
“wie au< Se. Königl. Hoheit der Prinz: Karl von

‘Preußen�ind-am5.d.näch: Ezarskoje�eloabgegangen.
Nachrichten -aus“St. Peter- und Pauls-Hafen- auf

Kamt�<hatfazufolge�ind“da�elb�tam x. September,

5. Oktober“und’ 7. November‘v: JF.Erdbeben wahr- |

“genoinitienworden, "Die ‘er�teund �tärk�teEr�chüt-
“terungerfolgte am Abend gegén 10 Uhr und dauerte
8 bis 9 Sefkundén.

-

in 1m ia
#1

4 V/CSürfi�heGrenzez:vom x. Juli,
2

Ueber die neuë�tenVorfällè in Konfantinopelheißt
es in einem Briefe aus Ode��a:Was dem!ge�chmei-
‘

digen- und wen�cenfreundlichenSelim: Tbron und

Leben ko�tete,�chéinteinein Nachfolger Mahmud,

„der nicht_geliébtwird} gelingenzuwollen. Schon
“am3. Juni! wurde in Kon�tantinopelhei’ Dodes�rafe
‘vèrbôten, dás” Wort ‘Ni�am-Gedid‘auszu�prechén.
Der ‘Gkoßherr“ertheilte der er�tenWaffengattung
“Der _zu errichtenden Truppen den bedeutungsvollen
“NamenChankiar bigendi (auf Deut�ch:demKai�er
*

— oder au Biutmaher, was im Dürki�chendurch
da��elbe‘Wort ausgedrücktwird: — gefällt's); der

zweiten Waffengattung den Namen: Taalimlü asfe
* (aufDéurfch*geübteMann�chaft);‘dér dritten aber :

E3<chfiud�chi"(auf“Deut�ch:Anläufer.) - Die Zahl

‘zu bettachten: ift.
entde>êen, webhalb es auh als. Hôch�iunverbürg:

Vetmi�cheeNahtihken;"
_ Elbittg, 22, Jul, Nas einem Zeitkaum von

vierTagen, in welchem die Schutthaufen des neu-

�räde�cheuScheUnenbrandesoH rauHten, rôrhete�ich
nordôftlichder Himmetge�ternAbend aufs néue. Ein
in der -Neugütskraßtauf der KönigsbergerVor�kade

ausgebrohen2s Feuer veriehtre abermals drei HÉ

�er.
-

Leider fand. auc ein
eEMaTe VrèjQÁn

“aus cinem obern Stocfrver?vierjährigerKnabe, “der
è niht erd

fonnte, feinen Dod in den Sint A ae
In Breêlauhaben ih die Ma�ern fs bôSavtig

SBA,104 PolizeiE Eh Maßregeln
angeordnet Yat, fn eiter 0e ind

IG

ho

an EE:
19 Men�chen

__

In Schle�ienfollen na einer Véerordnunader
Regierung überall die höhen Wa��er�tändedie�es
Jahres, angegeben, und an geeigneten Stellen mic
Bei�esungder Jahreszahl angezeichnet tverdén : die

Wa��er-und Wegebau-Fn�pektoren�ollendavon be-
�ondereKenntn# nehmen,

:

In Halle befinden �ichgegenwärtig.1170 Studis
rende, 100 mehrals im Winter. Es. gehörenda-
von 839 zut theologi�chenund 274 zur juri�ti�chen
Fakultät;

-

die medicini�chezählenur G5, “Und die

philofophi�chenur 52. '

Die Redaktion des lit. Conver �ationsblatts(BroX-
hausin Leipzig)erklärt�h dur< be�ondereUm�tände
„veraulaßt, den �eitherigea DSictel

eran : die�erZeit�chrift
aufzugeben,Demnach i�mit Nr. 150 I Junidas literari�<heConverfatcionéblatt ge�{lo��enund
es trit an de��enStelle vom x, Juli ‘an ein âhn-

liches Blatt unter dim Titel: Biditex für literari-
�cheUnterhaltung. Die Einrichtungbleibt übrigens
die�elbe.

Die fönigl.�äch.Landess Oefonômie-Manufak-
tur- und Kommerzien-Deputacion hat auf Befehl
deóKönigswieder auf neue �e<sJahr (1826 —

1831)Preisaufgabentheils für Verbe��erungder
Landibirth �chaft,theils für Ecfindüngenud Ver voli»
fommnungenin den �tädti�henGewerben auf í

Die Prei�e�indSEN bió 1000 ct
die Erziehungund Uat-rrichtuug von Taub�tumn;n
und Blinden„�indPrei�e ausge�egt, Alle fkönizi.
�äch�i�deUnterthanen oder auc) Ausläüuder,wele
�ichim KönigreichSach�enniederla��en,körhen (ich
um diePreci�ebewerben. Für die vorigen 6 Sabre
hát die Fônigl.Prâmicufa��e6090 Ibll, ausgzzahtt.
„Am. 24�tenv. M. herr�<te:;zu Aalborgin Dän-
nemark- eine Hiße von 29 Grad -R. im Schatten.
„AAgemeigklagt man über allzugroßge-Dürre.

E

Beilage,

der Umgekomnmtnenvon beiden Seiten �ollan zehn-
"

caufendMann“ betragen haben;*auchheißt:es: un:

“vervúrgt,der Aga ‘Pa�chaderJánit�chären;,der �o
viel ju deren Vernichtung beitrug,“\eigeblieben,

"Sticdèm gleicht Kon�kantihopeleinent Lager, ‘auch
verbheerenFeuersbrün�te.mehrere Quartiere.

Buchare�t,den 28. Junio 4
Nach?Ankúnfé “einesDataren aus Sili�tria:ver-

breitet fi das Gerücht,daßKon�tantinopelam 24,
d. in Flâmwen ge�tandén:�ei Man war bis jetzt

ait im ‘Stande, die Quelle die�esGerüchtes:zu



Beilage zur. „Königl.-We�tpreußi�chenElbing�cheu-Z
n gemeinnüßigen,Intelligenz= und anderen

angehendenFrag ¿UndAnzeige- Nachtichten.
_Und“ Anzeiger"vo

eitung:No- 29.
“denNaßrungö�tand

Elbing,‘Montag,den 24�ten-Juli 1826.

U�lerlei. Bil e DOY

Weir entfernt, dit einheimi�henThiere, Pflanzen
¿c, genau zu kennen, überla��ea�i die mei�teaNas
turfor�her der Ünrer(uGuügFremdlähdi�<crNätute

produfte,und �ofomme es denn, daß uns úberden
Fnf�tinkeder Thiere noch veedt Vieles Zu“untéb�u-
<en übrig bleibt, So" if es ¿4B,. mit dem Kukuk,
der, nah-Einigen, im Winter- nah wärmérea Ges
genden ziehen, nac Andern hier bleiden, und in

23chern �<cdlafend,zubringen �oll,Neuere: Unter�us

chungen über die�enGegen�tandhabenzu; der þöch�t

wahr�cheiniichenVermuthung geführt,-daß das- er-
fere der Fall’ und der Kukufkein Wandervogel�ei;

ve�onders.ent�cheidendi� der Um�tand,daß.wannie
cinen Kufkufkin un�ern Klitnaten “in hohlen Väumen

¿der an andern Orten fand: —Ueber—den-Winter-
aufenthalt des Vogels i�jedoch«nichts.Ve�timmtes
bekannt; einige Naturfor�chergeben.wit �ehrwenis
gem Grunde Umerika an, wahr�cheinlichind es die

gemäßigtenKlimate von Afrifa, wohin �ichdex Fu-

fuf im Herb�iewendet.

Lebendes Skelett, So kannmit Ret eis

Mann gerannt werden, der länge Zeit die Neugierde
der Bewohner Londons erregt hat und dermaleniu
Faris dngefomwmeni�, Er hat cine Höhevon 5

Fuß 3 Zoll; �eineBru�t "i�t�o’eingefallen, daß das

Bru�tbein fa�tdie Wirbel�äule berührt; �eineArme |

*

baben nur ‘driitehalb Zoll im Umfahge und �eine
Brine fa�tda��elbeVérhältaiß.“

"

Die�es per�onifi-
irte Klappetbein vefindèt ch, ungea@têt des bôcd/

fen Grades von Auszèhéung,wobl, �pricht’utid be-

wegt ‘�ich,Und if f
in dem�elbenLocale zw �ehen,
tiath befinder,

Lm vergangenen Juli bede>ten, im Aich igan-
Gebiete anden Ufern der Seen, Fliegen, �odicht
vei�ammen wie Bienen�hwärineauf dem Geiweige,
die Overgáche.der Erde,” vérfin�tertenidur< �e<ê
Mal 54 Stunden Sonne, Mond. und Sterne, und

hinterließen feinen verpe�tetenund vergifteten Lufts

wo �ichder neue G 0-

eic dem g¿ April im Palaïs-Ropal |

waren “ganz�chwarzvon ihnen, und
�tarben�ie-millionenwei�edahin, .-

_ _Chelidonium maius,..Linn«, großes

“Goidwurz, i� ein-unirügliheseri as Se
bung der Warzen; die Pflanze �<neidetnan cine

Hand_boch úberder Erde ab, und beftreicdt die

Warzeniweimal täglich"mit dem fri�tengelten
Sâfte. “Der Saft gtebr' auch cine“dauerhafte gelbe

Ein aufmerk�amerRei�ender; wache „dieVemer-

fung, daß, fein Sultan wegen eines Verbre@enas
abge�est„odex zur. Verantwortung : gezogen werden
fêôane,�olangedie Anzabl �cinerUnterthanen,welche
er, tägli ermorden láßt, noh, unter tau�endbleib.
Ein -berrliches ¿Vorrechtir „cinenBeperr �cher!
“Vor Kurzem ward ‘ein kleines Wirthêhaus in

deeSN aftBottunv�ae
für 6000 Pfd, Sterling

Hetau�ft, wei af�peare
ei

i

if

�einenNamén “dort i vedi atte Feije
Sew inn,;

5

|

339 TL

Wena du einen Lôffel aufhzeb

jede Minute

tt eine
ci,SS tri

eut

att ün}Nelenczw
So gewinn�tdu nichts dabei,

7

;
;

E
=

it6

2 ZST

_DVei-manchem Gewinn
_— Liegt:Vexlu�i-darcin,

i ;

Y

E
:

ia > 332. i

Itt einer Miaute kännmaa wehr hingeben
Als man gewiunea fann. dur’s ganze Leben.
Jeder Kreuzer, den du gewinn im

Spi

Drägt*demTeufei- Procente viel, Spie
its

E

2 IGM

>

(4

+ Gewonnentmir Schand?,
“Gehe �echacllvon dex Hand;

Gewöoñtnen'>dit!Ept,
Das wird immer mehr,

| IN
|

ede Getinnr �oli�tidu �overwenden,
freis, «Die-Seiten und Eckenderjenigen Häu�er,
welche: von= dex Sonne nichè be�chieneawarden,

Daß er ‘diy im Todé trôgt“Procenten,



AngekönméneFremde,
Vaeuer von Wat�chau,Wittwé Glinig: von :Me-

mel Kaufmann Hey�eund Kaufw.-Weddevon Mag»
deburg, ZeichenlebrerLeyde, Lebrer Strumpf, Lehrer
Winkler (e., Mu�iffehrer Winkler juo,, Lehrer
S<@ulz, Frau Stadträthin Hagedorn, Frau A��e��or
Hoppe uvd Frau Juf�tizräthinFohann�ea..voun.Kds.
nigéberg, Landbaumei�terLe Juge und Conducteur
Gutzeit vón Pr! Hölländ| Frau ‘Majorin Sátpius |
von Berlia, ehemal°Chicurgus Popfe von Chri�te

* era

Prey

Bekanntmachung >
*

Des Königs Maje�täthaben dur<_ eine Allerhöch�te
Kabinets : Ordre . vom. 20�tenDecemberv,-J. zu: be-
E

E E

© agreD

daßdas Rechtzur Erhebungrü>�tändigerZin:
�en vou pEovinzittléèn Staats ‘Schu l-
den, ohne Anwêndüuñngdéë be�onderenVor�chrift
des $ XVII, dès Gé�eßesvom f7ten Janüaë

4820 (Ge�el:SawimnlungNr. 577) wegen.vier“
jähriger Vet�ährüngUnerhobengebliebener Zin�en,"

nuve-dur<Verjährungnach den ‘allgeméinen“Lan

des¿Ge�ebenverloren „gehen-�oll„ in�ofern-der-

gleichenZin�ew,nicht; etwa-.gegen Coupons;' die-
, auédrudlich‘auf,„jene.Vor�chriftverwei�en„

*

pon:

derenInhabern. erhoben:werden. können, =

—Die- unterzeichnete Haupt: Verwaltung, welche mit-
der obern Leitung des gedachten?provinziellen Staats:

�chulden- We�ensbeguftragti�,findet �ichverpflichtet,
hievon

“

�ätimtlicheGläubiger“provinziëller Staats?

Schulden, 'übér ‘deren Behandlung, Verzin�ungund.

L.

Tilgung durch die Allerthdch�teKabiñnetsOrdre vom
2ten November 1822 (Gé�el-SamwmlungNr. 766)

|

gö�eblichent�chiedtifWordeni�t,zu unterrichten. Sie

fordert zugleich diejenigen Jnteré��énten}'denen die Aus: |
zahlung ihrer �eitmehr als 4 Jahren fälliggeworde:

|

nen Ziti�eri“in Beziehung‘auf jene Vor�chrift
|

bi8her
verweigert: �ein"mügte;hiermit: auf, �olchbei den be: |.

treffenden Regierungs-Haupt-Ca��enbaldig�tzu erheben.
Uebrigens”hat nunmehr die.- Anordnung -getro�fên

werden mü��en,dâßalle bei den Regierungs: Haupt-
Co��en�eitlánger alé 4. Jahren„vergebenszur Aus:

zahlung bereit. gehaltenen„Verzin�ungsBe�tändemit

dem Ablaufe die�esJahres und. fernerhin.am Schlu��e

jedes Jahres hieher an die Staats-Schulden-Tilgungs-
Ca��eeingeliefert werden, und alsdannvon den Gläu-
bigern nux bei die�erCa��e

-

gegen eine: zauf - die�elbe
auszu�teliendeund von der betre��endenKöniglichen
Regierung mit der nöthigen-Be�cheinigungund Anwei-
�ungzu begleitende Quitcung erhobenwerden können,

burg, Kaufm.Elö��ervon Bi�choffêwerder,Schtiis
ber“Sagorsfi * von- Mühlhau�en, -Decouom

-

Ra�che
von” Tiegeaboff,SchiffskapicainLiedtke bon“ Pillau
Lebrer Friederici von Königöberg, Kaufm. Bud-
�hwieder-von -Frankfurt-Dr.,und Bataillions - Arzt
Käther von ‘Baxteni�tein,Dr. und Bataillions- Arzt

_ Schwanefeld.vo0.Königsberg,Kaufm, Way von

Balga, Joiking uad Kaufm, Fintelmann

FT a7)

aufg.
von Danzig»REA LES

Ss” LLA ZZ aan e Le

Ï S4

die: Erhebung: fällig gewordener-Zin�enbei der zur Zahz
lung

«+

dex�elbenur�prünglich:verpflichteten- Ca��enict
úber::4 Jahre: ver�äumen,wenn xr es vermeiden will,
�ichdeshalh: an die Staats-Schulden¿Tilguugs; Ca��e
verwei�en:zu: la��es1a
23 Berlin, den 20�tenApril 1826» Hin

 *HáuptVérwältuigder. Stats Schulden,

(9ez:) Rother,v. Schübe. Beeliß.-Deetz, ‘v, Rochow

Demuachmuß„jeder-provinzielle.Staats : Gläubiger

„__In derBuchhätidlungMid folgende"Bücher
für beigefügrePéei�ezu haben:

“Allgemeines .deutes.-geograpbi�d.-bi�tori�tes
“Volks, Dá�cheibüuchzur.nüßlichenBelehrung

und Uaterhaltung für ben Bürger“und Lands
9’, mann. Mic

-

xinem beweglichen Kalender und

—_ einer Karte der Preuß. Moaarchie. 15 far,
Modell. und Vöißbuch-für Zimmerleuteund Li�t,

Ci atis 26d
4D.- Di

g 1. Rtjlr,
Cannabich, I. G, r., Lehrbuchder Gz2ogzas

phie nach: denneue�tenFriedenébe�timmüngen,
Gebunden il Minc 7-Rthlr.. 20.ar.

Rob1wes, Joh. Nicol, ‘dieFederviehzuct,oder
Anleitung zur Erziebung,* Wartuog uud Máä-

| �tungdee:geflügeltenSaustbiere,wie au< zur Er-
„fenntnißund Heilung ibret Krankheiten.20./gzr.
Jahrbücher Jobanges:Liodenblatts,-oder Chronik

Jobannes von der Pu�ilie, Officials za-Rics
�enburg,zum er�tenmal -berausgegebea von

1 6 I. Voigr uad F. W. Schubert. x Rthlr. 5 fgr,

|  PUBLICANDA.
| Nachdém übet deú Nachláßder ver�torbenenWitiwe
¡Maria CapolitaMeiding ge. Fonopadep,
der erb�chaftliche*Liqüidations -Prozeb erd�frerwers

‘dén, �owerden. die- unhekaniten Vlâtbigerder: Vers
/ �orbenenhierdur< ¿f�entlihaufgefordert,in dem



auf den 22ften November (., Vormittags
vri 1016er, vor dem Deputirten,- Herrn Ju�tizrath
Jacobi, ange�egtenperemtori�chenDermia eotweder
i Der�onoder dur ge�ezlidzulä�geBevollmäcd-
tigte: zu ‘er�cheinen,denVetrag und die Art ihrer
Forderungen: um�tändlich:anzuzeigen,die Documente,
Brief�<aftenund �on�tigen“Beweismittel: darüber
im: Originál ‘oder in déglaubter Ab�chriftvorzule-
gen, und dás Nôthige zum Protocoll zu berhandeln,
mit der beigefügtenVerwatnung ,;: daßdie:cim Sers

min-ausbteidenden Creditopen: allet ihrex-etyanigen
Vorrechte verlußig ecklärt; und. mit-ißren Forderun-
geir nur an dâéjenige, was- uch: Vefriedigungder
�id mcldeadea Släubigex von..der Ma��enoc. üdrig
diciben möchte,verwic�erwerden �ole, .

Uebrigens bringen wir-deujeaigeuGläubiger,wel
>r den Termin in Per�onwahrzUnehnién*vethindert

A
IE an Beren AE:vie Herren Ja�tiiCommi

'

mer, Venger, Lawecnp-und Sch el! ex alsBei
vollmáStigie in Vor�eblôg,von,deten le A< eiten
¡u erwählen undden�eldeninit Vollmatti'uñd Jue
formation zu ver�chèn,Habenwerbe.

Elding, den igten Funi1826,
 -Kötiigl, Preuß,Stabigeriee

Gemäß dem aä�lhier-auehängtidenSubhä�tätions-
Yorent �olltas-den Jacob Ud El (�aberReede.

d'i¿�denEbcleuten.gehörige, zu Fi�hetscampeub
Lit GC, IL 31, DaS gelegeue, ‘aus eintin Wohns,
acbéude, Stôll und Sweune , einem Kartoffl- und

Gemß�egarienvon cetpa rel Morgen, ferner Zztel

E, LEES

tot 4 / H E r. aer
ZA uMorue Late Benegende, AUF922 e, LOLAS

} hot zu verlautbaren und gewärtigzu �ein, daß.demiesrigili@ adzé�däuteGrund�ú> dffintich ver�teigert
wétden, Die Lizitatiohs- Termine hiezu �ind-aufden

21�cn Funi, den 21e Juli und den 26ten Augu�tc.,
jedeémai Um 11 Uhr Vormittags, vot dem Deputir-
ten, Herrn Juftizraih D êr >, anberaumt, und wers

den die ve�&-und ZchlungsfähigenKauflu�tigenhie
dure aüfge�örtctt;aibdänt-alhier auf dem Siadege-
richt gu er�cheinen,Sie Verfáufbbedingüngen.ju vers

nehmen} iht’ Gebot zus verlautbarim und: gewättig-zu
�éindaß demjenigen, der im feStern Termin: Meift-
bietender: bleibt, wenn nict re&tlihe:Sindecungsur?
�ocveneintreten; das Grond�tâdet¿uge�cdiagen,auf die

eiwa {pâtercintommenden Gébote::odernit tpeiter
Rück igpé genommen werden wird: Die Tope des

Srund�ücts fann úbrigens in un�ererNegiftrargr:in-

�picitfwerden;
°

Elbing, den:20. April1846, 7

Königl, Preuß:Stadtgeri Dt:

Gemäß. dem allhier aushängendenSubhaf�fationê-
Patent ‘�olidas Jue H.jaz�chen-Conturs:Ma��egehd/

rig gewe�ene,jet dein MautergelellenDaniel Thtéde
gehörige,sub Lit,-B, LIL, No, ió. betégeñe,duf ‘ivd
Rthie. 10. �gr.gériGüid adge�%ógteGrund�túæ>sf
feniiihre�ubhaftirewerden, MENE

¿Teri
min hiezu i� auf den 1zten Septémberc,, um 10

Uhr Vormittags,dor un�ctmDeputirten, Herrn Ät
�tizrathKlebs, anberaumt, und werden die pet
und zablungéfäbigenKauflufligernhicdür aufgefor-
dect,aïsdanaallhierAufdem Stadtgerichtzu er�@ei
nen, die Verkaufsbedingüngenju vernehmen, ihr Ge
bot zu verlautbaren, und gewä&ctigzú�ein,daßdem

lenigen,der im Tértin, Méi�ibieténderbleibt, wénn

nidt re<tli$e r= brin eintreten, das
 Grundgüu>züge�hlagén,auf bie ‘etwa {pee cine
| foinmenden Geböte aber nit weiter Rü>E<t genonis
' men werden wird. Die Daye des GrundKücts fan

Elbing, den zo, Juhi 1826.
—__ Königl.Preuß.Stadtgericht,

“Gamadein allhies authèugendenSubha�tatiouss
| Patent foll“da der“ Witewe! und ben: Erden- des

| Übrigensin ua�erexRegi�traturin�picietwerden,

| S@neidermei�ters Nathanael: Vraändt gehörige,

|
ub Lit. A, I. 79. in’ det Mauer�traßeHie�elb�tbes

Legenie, aut 957 Rthit, 2% -�gv7Gpf. -gerictli@ adge-
| �dästeSerund�tàce-im Wege-der uothwendigen Subs
haftationdffentlis ver�teigertwerden, — Der Licis
(tetionbtermin hiezu“ift auf: den 44xn Oktober ca
_Vocwittegs‘um 14-Uhr, vor dem: Députirten, Herrn
‘ Ju�tigrath:Ki e bE,.anderaumt, und werden die belge
|

und zahtungsfähigenKauflu�tigen..hiedurch aufge for
dert, alédann allhier auf dem Stadtgericht zu er�ceis
ñen, die Verfeufsdedingungewzu vernehmen, ihr Ges

| nigen, dex im Dermiù:Mei�tbietender: bleibt, went
| nidt rehiliche>Hinderungs- Ur�acheneintreten, das
:

Gruadß> ¡uge�chlagen,quf, die eiwa �pâter_cinkoms
ménden- Gebote aber niht weiter Rü@>�icdtgencu1thien
werden wird. Die.Daxe des Gtundßüe>skann Úbrio
gens in un�crerRégi�traturin�picirtverden,

Eldiog,- deu zten Juli -1820.
Königl, Preuß. Stadtgericht. -

Gemäß dem allhier auêhängendenSubha�tationk-
Paxent �olldas deg“Ga�iwirtbJacob und Nofîñna
Hep dek�chenEheleuten“gehdrige,sub Lît, A. XIII,
18x. auf dem áußernMüblendammhie�elb�tgelegene,
auf 2448 Retdlr. 19 Sgr. 6 pf. gerichtlich abges
�$âsteGrund�lü>.öffeatli< vér�feigertwerden, -

Die Licitations- Terminé hiezu nnd auf den tet
Mai c,, den zten Juli c. uad den vien September'c,,
iedeéimaluw 1x1 Uhr Vormittags, vor un�ermDepot»
tirien, Hexrra Ju�tizrat Jacobi, anberaumt, und



werdeg die beis und zah�ungêsfäßigenKauflu�tigen
butdur@ aufgefordert, alêdana alipier auf dem
Scadtgericht zu er�cheinen,die Verkaufsbedingun-
gin zu vernepmen, iÿrGebot zu vexlabtbaren,utid
gewärcig au �cin,daß demienigen, der im Teßten

ecmin. Mei�tbietenderbleibt, tvenn mit" rechili%e

Hitderungéur�aheneintreten, die Grund�tückezu»
ge�chlagen,auf die eta �yâtereinkommendenGé:
bote aber nict weiter Rü�t genommenwerdcn
wibt, :; Die Daye des Grund�tóxskana, übrigen?
in un�ererRegi�traturîn�pizirtwerden. 7
„Elbing, den 31, Januar: 18200

t- Si

Königl,Preuß.Stadtger
In- der Sudha�tationk-Sacke-desdem

fier-Mich'are i ‘und Anna. Dorothea: Schäfer,
<2 Ezeleuten: zugehdtigen,-hie�elbftiu dr Meu�fäde
ti�chenIunkerßräße sub- Lite Az TL8. belegenta,get
ri$tlih auf 2394 Rthir--22 far. 8p! adge�<ägten
Grund�ud>s,fleht -der Licirations: Termin alhier. auf
dem NRathhaufe auf den 22ñèn Juli c.-V
mittags Uhr vot dem Deputirten-HerenJu-
izratd Ki ebs an, wel<es“ hiedurdp- nahri<uid
befaúntgunacht: wirde 61

520° 1 ligten

Eiding; den aten Mai 1826 5
ns 2 Kdnigl.Preuß,Stadegeri$t,

“

Kürftigen"Sorinabehd„als dew 2g�tenJuli: cj
Vormittags um 16 Uhr 7 �olle die 111;Wege : der

Eeitermele

*

Exekütiónabäepfähdeten"zwei Och�enUnd:zwei Pferde|

durch def zu diéfe Ge�chäfternaraten ‘Commi��se
rium, VrotoköllführérGrunewald; tdridemi�hie:

figen Rarbhau�é*mittci�Nuctionn sFemlicd?=gegen
glei tare Bezahlung“ar den Mei�tbietendenvers

kaufe werden, wwelheshiedur< zur: Kernintnißdes
Publikums gebracht wird i (18 7218 alti 56

“Elbing, den*xztèn Juni 1826, a 5 (65

O

ELS
y

Königl Peeuß.Staditgeritßt. AT STER)

__Die Aufhebühs.ter zu Piskendborf,im Danziger
Krei�e,inder gemein�chaftlihenBenutüng“der auf
der Felduiarfk gelétgetren Grund�tückebe�fähdenen
Gemeinhktit “1 auf“ denAntrag der Jatere��enten
von der Kênigl,GenerabCcmmi��ionfür We�tpréu- |:

Gen verfügt Und dem “UnterjeihnetenCommi��ärio
ÚbertragtN. ER ne, AUD, eecaia MEE TS

“Es concurtiten. dabei ‘die zur A�rae!KöhnFasfi-
(Gen Familien�ilftunggehörigenGrund�t, wés-

baih die �<wèbendeGtmiäinhtitfipeitungdem $7,
des Gé�ebesvon 7. Juni 182k ber A Ausfüh,
rung dèr Gemeinpettsthciluigs/und-Abid�ungsord-
nung gemághi:rimit zur öffentlichenKenntniß/ge-
brac, und diejenigen, welche dabei“ ein Jutere��e

ors}

dus E

lex,Friefe detennähere

xo Udr, hier�:lv�}im Ge�@däftäzimmerdes Unter-

teichûüeteñ,Langga��e“Nd: 546, einzufinden und �i

daruber zu elflârenz;7ob fe bei der’Vorlegung des

Plans zugezogen�ein!wollen. ht

‘O Die Nichter�cheineodea:mú��éndie Auseinander-
�égungwider {<*gelten Ta}en, und werder mit keis

nén'Eiuwendungendagegengehört werden.
‘Danzig, ‘den ‘5tenJuli #826.

Dir ‘Kdnigl:"OtconomiesCommi��ariusI�er Cla��e
ad

e R E TL ACL, Er n‘.

“Zut” Veérpähtung*desObfigarteris ‘in Venken-
�tein:Donner�tag}du37�tenJuli; Nachwirtags
2 Uhr, ein Termin auge�lèlleza: 7

+. #Det<Vor�taid-vonSt.>Eli�äbetuHo�pital,
FADont�ér�täg:den27�teñJali,fri�%Bierin Ton
|

Gan Pel eE E ae Jo „ Gitfe/ Witte.

“Montsg,bin31, ulf (fri�esBier in Tornea
GE Ef ih rth LL,

Saurt Gurken �indzu- häben-beiJlian in der
E aL D A

EST

__Das.Haus in dex SpieringL�icußeNr. 23, in

tel@em �ich7 Stuben, 2 Neb:nziwmer, ‘2Alkoven
und x großer Saal, 2 Küchen,geräumige Feller
und mehrere Bequemli@fkéiten‘befihder, if gatz

|

oder getheile,von Michaeliäb zu vérmietben.Herr
Superintendent Shkeiber Und Herr Stadt : Mäk-

Nusfkunfe, Ri

“Ja der’ Wollwebét�ktaßéNe. 9., eine Treppe
hoch,i� eite Stube néb��aparter Kühe und Boden

. von Michaeli ‘d. J. ab zu vérmiethen. Das Nähere
, bèi'arGóldarbeiterCbr i�in der beil. Gei�iffrage.
An dein ‘ebemáligedGo ichen Hau�e auf d¿m
hoben Dáâimnmind no< 2 Stuben zu vertmiethez;
mehr Nachticheiù dex Fi�cher�traßebeim
aa Scueidermei�ter SHwide

Beene)au PLN Torf, fér den
vorjährigen Preis vou 2 Riblr. 2 Sur:er:

‘ter, nimmt an 2E
Sgr: für 2 Klaf-

i 7 Saw. Gottil. Fréudenber a.
fato ETCC It LILI: OLOT ofotactactoot05I

;

E, verehrungswürdigettPublikum zeige ganz
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